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die Feinde der Religion.
In wenigen Jahren kann der Proteſtantismus auf ein

vierhundertjähriges Leben zurückblicken. Das iſt wahrlich
ein Zeichen für die Kraft und die Dauer des Geiſtes, aus
dem die Reformation geboren wurde. Wer feſt auf dem
Boden des Proteſtantismus ſteht, für den bedarf es nicht
erſt eines äußeren Beweiſes für dieſe Tatſachen, der weiß
aus innerem Erleben heraus, daß die durch Martin Luthers
Geiſtestat gegründete Kirche alle Kriſ en überwinden wird,
daß ſie nicht bloß eine Epiſode der Kirchengeſchichte ſein wird,
wie ſo manche glauben. Dies ſich immer vor Augen zu
valten, iſt gerade heute wertvoller als je, denn die Kirche
befindet ſich in einer ſchweren Kriſis und hat es mit Geg
nern zu tun, die einen heißen Kampf verſprechen. Feinde
ringsum!

Die Sozialdemokratie hatte gerade den Bußtag zu einem

beſonderen Vorſtoß gegen die Kirche auserſehen.
„Naſſenſtreik gegen die Staatskirche“, ſo
lautete das geſchmackvolle Thema. Zwölf Volksverſamm-
lungen in Berlin ſollten wiederklingen von dem ſinnloſen
Pathos hohler Schwätzer und dem Jubel betörter Maſſen.
Vombaſtiſche Entſchließungen ſollten den „politiſchen
Kirchenboykott“ erklären. Man hat dieſe Demonſtrationen
verboten. Ob man damit das rechte Mittel gewählt hat,

erſcheint mir fraglich. hee
Bereits am 28. Oktober ſpielte ſich in Berlin eine

Demonſtration geen die Kirche unter Leitung des Abgeord
neten Liebknecht ab, die zu denken gibt, und an der
Staat und Kirche nicht mit dem bloßen Verſammlungs
verbot vorübergehen dürfen. Gerade dieſe Verſammlung
hat gezeigt, wie es den Sozialdemokraten in Wahrheit um
ihren Grundſatz „Religion iſt Privatſache“ ums Herz iſt.
Bisher haben die roten Gottesleugner noch immer wenig-
ſtens verſucht, jede antireligiöſe Strömung in Abrede zu
ſtellen. Jetzt aber geben ſie offen zu, daß die Religion
ihnen in ihren hetzeriſchen Beſtrebungen nur hinderlich iſt.
um jedoch ihren Grundſatz „Religion iſt Privatſache“, den
ſie der Form halber aufgeſtellt haben, die Maſſen zu ködern,
nicht ſchlankweg ableugnen zu müſſen, führt der Abgeord
nete Liebknecht, jedenfalls der berufenſte Kenner chriſt
licher Lebensanſchauungen, einen Eiertanz auf, der jeder
Beſchreibung ſpottet. Dieſer Mann, dem das Weſen des
Chriſtentums ſo fremd iſt wie nur irgend etwas, verſucht
durch logiſche Bockſprünge den Nachweis zu führen, daß die
chriſtliche Kirche eine rein politiſche Jnſtitution
ſei, die man daher bekämpfen dürfe, müſſe und könne, ohne
dem famoſen Parteigrundſatz zu nahe zu treten. Liebknecht
leiſtet ſich folgende Gedankenirrgänge:

Die Kirche, beſonders die preußiſche Staatskirche, ſei
keine religiöſe, ſondern eine politiſche Einrichtung. Reli-
gion und Kirche ſeien oft ſchroffe Gegenſätze. Kirche und
Staat dagegen ſeien verſippt und verſchwiſtert. Die Kirche
bedeute eine Blasphemie gegen die Forderungen des Ur-
chriſtentums. Nicht die Verinnerlichung des Menſchen wolle
ſie, ſondern ſie ſei ein bewußtes Werkzeug der herrſchenden
Klaſſen zur Unterdrückung der Maſſen. (1) Wohl überlegt
ſtütze ſie unter dem Schutze des Staates die kapitaliſtiſche
Ausbeutung. Sie ſei ein Bollwerk des Militarismus. Wer
der preußiſchen Staatskirche angehöre, der unterſtütze den
Staat. Schwächung der kirchlichen Organiſation heiße zu
gleich Schwächung des Staates und der herrſchenden
Klaſſen. Das bequemſte Mittel, den Staat klein zu kriegen,
ſei der kirchliche Maſſenboykott als politiſche Kampfloſung.
Kirchenaustritt heiße zugleich Steuerverweigerung. Es
gelte, die Kirche finanziell auszuhungern; denn dadurch
ſchädige man auch den Staat.

Mit Emphaſe erklärte dann der zweite ſozialdemo
kratiſche Hauptredner in der Berliner Verſammlung:
Jeder Sozialdemokrat müſſeaus der Kirche
austreten, denn die Kirche kämpfe mit
allen Mitteln gegen die Sozialdemokratie.
Ver nicht austrete, ſei ein Schuft und ein
Heuchler. Die offizielle Proklamation des Maſſenſtreiks
gegen die Kirche müſſe als politiſche Forderung
Hauptloſung des nächſten Parteitages
werden. Der Austritt ſei aber ſchon Pflicht
jedes Sozialdemokraten.

Verlogener kann mit einem Parteigrundſatz nicht um
geſprungen werden. Ohne weiteres getrauen ſich die roten

heuchleriſchen Grundſatz, der ihnen nichts mehr als eine
Phraſe iſt, abzuſchaffen. Daher beweiſt man, mit „logi-
ſchen Folgerungen, daß Religion und Kirche zweierlei
Dinge ſeien. Hat man den Maſſen vorgeſpiegelt, daß nur die
Kirche es ſei, die man bekämpfe, dann kann man um ſo
leichter und ungeſtörter auch die Religion zu vernichten
ſuchen.

Seit mehr denn einem Jahrkauſend iſt das Chriſten
kum mit unſerem deutſchen Vaterlande verbunden, und be
ſonders ſind evangeliſches Chriſtentum und deutſches Volks-
tum zwei Begriffe, von denen der eine ohne den anderen
nicht denkbar iſt. Die engen Beziehungen, die das Chriſten-
tum mit unſerem Vaterlande verbinden, ſind von jeher von
unermeßlichem Segen geweſen. Denn gerade die prak-
tiſche Betätigung der chriſtlichen Lebens-
anſchauung im öffentlichen Leben iſt die
Grundlage geweſen für die Entwicklung unſeres Vater
landes. Die ganze ſoziale Geſetzgebung, die
Fürſorge für die Armen und Elenden, die
gleiche Berückſichtigung aller berechtigten Intereſſen der
verſchiedenſten Volkskreiſe, alles dies beruht auf dem chriſt-
lichen Gebot der Nächſtenliebe. Die Staaten, in denen nicht
das Chriſtentum die alles beherrſchende Lebensanſchauung
bildet, wiſſen nichts von ſozialer Fürſorge. Barmherzig
und gerecht zu ſein, treibt uns allein unſere chriſtliche
Lebensauffaſſung.

Die Sozialdemokratie nennt die Religion eine
Privatſache und hat ſie dennoch durch die Austritts-
propaganda zu einer Parteiſache gemacht. Uns aber
iſt das Chriſtentum nicht Parteiſache, ſondern eine
Sache des Herzens und des Gewiſſens, und
gerade wegen ſeiner für die wichtigſten vaterländiſchen
Güter hochbedeutſamen Kraft auch eine hervorragende
vaterländiſche Angelegenheit. Das iſt der Grund für das
Zuſammenwirken von Staat und Kirche. Das Schwert muß
das Kreuz ſchirmen, denn aus dem Kreuze allein erwächſt
dem Schwerte die Kraft.

Das aber iſt nicht wahr, daß Kirche und Religion
zweierlei ſeien. Für uns bedeutet Religion nicht etwa bloß
das innere Band zu irgend einem Weſen, zu irgend einem
philoſophiſchen Begriff, nicht etwa das Verhältnis zu dem
Sittengeſetz, das uns unſer Herz vorſchreibt, ſondern für
uns bedeutet Religion das Band, das uns mit
unſerem lebendigen Gotte verbindet. Eine
Religion, die nicht Chriſtentum, die nicht Gottesverehrung
iſt, kennen wir nicht. Und wenn wir unſeren Gott ver
ehren, dann wiſſen wir uns eins mit der unendlich großen
Maſſe der Chriſten, die ein gleicher Geiſt beſeelt, denen ein
gleiches Ziel vorſchwebt. Die Gemeinſchaft dieſer Chriſten
aber iſt die Kirche. Wer die Kirche bekämpft, der bekämpft
die Gemeinſchaft der Chriſten, und wer dieſe bekämpft, be
kämpft auch ihren Glauben. Es iſt eine Lüge, wenn man
dem Menſchen ſagt, Kirche und Religion ſeien zwei Begriffe,
die ſich ſchroff gegenüberſtünden. Freilich muß es in der
Kirche auch eine Organiſation geben, denn anarchiſch kann
das Menſchengeſchlecht nicht beſtehen. Aber nicht um den
Kampf gegen dieſe Organiſation allein iſt es den Sozial
demokraten zu tun, ſondern um den Kampf gegen die Reli-
gion. Kampf gegen die Kirche muß Kampf gegen die Reli-
gion ſein, denn die Gemeinſchaft kann nur durch die Ver
nichtung der Religion, auf der ſie eben beruht, zugrunde
gehen.

Darum müſſen Staat und Kirche auf der Hut ſein.
Freilich Verſammlungsverbote und Austrittserſchwerungen
allein werden die Agitation und ihre Wirkung nicht hindern

können. Nur von innen heraus kann das Heil
kommen, nur die Erziehung der Kinder, nur
die Pflege der Religioſität in der Familie
wird Erfolg ver ſprechen. Das aber gerade iſt
die Aufgabe der Frau und der Mutter. Man
hat bisher ſtets beobachten können, daß die Frauen dieſer
wüſten Hetzarbeit einen gewiſſen ſtillen Widerſtand ent
gegengeſetzt haben. Wenn aber in ihnen erſt das Verſtänd-
nis für das Ungeheuere, daß das Chriſtentum und die chriſt-
liche Kirche gerade für die Frau getan und geleiſtet hat, auf
gegangen ſein wird, dann werden die Frauen um ſo freudi-

ger ihre natürlichſte Aufgabe erfüllen können,
den Samen des Chriſtentums in die Herzen
der Kinder zu ſäen.,

Dr. Hans Steinherr,

Deutſches Reich.
Neue welfiſche Kundgebung.

Auf einer Feier des deutſch hannoverſchen Wahlvereins
für den 8. hannoverſchen Reichstagswahlkreis in Hannover-
Linden anläßlich des Geburtstages des Herzogs von Braun
ſchweig betonte man, daß „der Kampf für Hannovers Recht
und Freiheit“ weitergehe. An den Herzog von Braun
ſchweig wie an den Herzog von Cumberland wurden Tele-
gramme geſandt. Das letztere hatte folgenden Wortlaut:

„Viele hundert zu feſtlichem Kommers in Linden ver-
einigte treu hannoverſche Frauen und Männer bringen Eurer
Königlichen Hoheit ehrerbietigſt Huldigungsgrüße dar. Froh
bewegten Herzens blicken ſie nach der Stadt des Löwen und
harren in felſenfeſter Treue der Stunde, da das Recht auch
in Hannoer ſeinen Siegeslauf nimmt.“

Man darf erwarten, daß dieſe Kundgebung einer Ant-
wort nicht gewürdigt werden wird.

Das Kinderprivileg bei der Steuerveranlagung.
Wie uns geſchrieben wird, hat das Oberver-

waltungs gericht vor einiger Zeit in bemerkens-
werter Weiſe ſeine Rechtsgrundſätze hinſichtlich der An
wendung des ſogenannten Kinderprivilegs bei der Ge
meindeſteuer- Veranlagung geändert. Bekannt-
lich tritt bei der Veranlagung der Staatsſteuer, wenn
ein Steuerpflichtiger, deſſen Einkommen 6500 Mark nicht
überſteigt, Kindern oder anderen Familienangehörigen auf
Grund geſetzlicher Verpflichtung Unterhalt gewährt, eine
Steuerermäßigung ein, die bei dem Vorhandenſein von
zwei derartigen Familienmitgliedern eine Stufe, bei drei
oder vier Familienmitgliedern zwei Stufen uſw. beträgt.
Das Oberverwaltungsgericht hat nun, jim Gegenſatz zu
früher, entſchieden, daß, wenn das ſteuerrflichtige Ein-
kommen in der Gemeinde, in der ſich der Wohnſitz befindet,

ſteuer gewährte Ermäßigung nicht ohne weiteres
für die Wohnſitzgemeinde verbindlich iſt. Die Wohnſitz
gemeinde hat vielmehr nach der Proportion: Steuerpflich-
tiges Geſamteinkommen; Geſamtzahl der zu unterhaltenden
Perſonen; Steuerpflichtiges Einkommen in der Wohnſitz-
gemeinde; zu ermitteln, welcher Anteil an der Zahl der zu
unterhaltenden Perſonen, auf das in der Wohnſitz-
gemeinde ſteuerpflichtige Einkommen entfällt. Jſt
dieſer Anteil weniger als 2, alſo etwa nur 134, ſo iſt mit
einem ermäßigten Steuerſatz in der Wohnſitzgemeinde
nicht zu rechnen, iſt er wenigſtens 2, mit einer Ermäßi-
gung um eine Stufe, iſt er wenigſtens 3 bis 4, mit einer
Ermäßigung von zwei Stufen.

Pégoud-Rummel.
Bei aller Anerkennung der Leiſtungen des franzöſiſchen

Fliegers Pégoud muß doch bemängelt werden, daß die
deutſche Begeiſterung für Pégoud, wie ſo oft Aus-
ländern gegenüber, ſich in Maßloſigkeiten und
Unbedachtheiten ergeht, die nahe an Würde-
loſigkeit grenzen. So wird aus Frankfurt a. M. von
einem „Pégoud-Dee“ berichtet, den der „Frankfurter
Verein für Luftſchiffahrt“ im Feſtſaale des „Frankfurter
Hofes“ veranſtaltet hat. Jn einem Bericht der „Frankfurter
Nachrichten“ heißt es:

„Als der Flieger Platz genommen hatte, intonierte die
Kapelle die Marſeillaiſe. Und der alte Afrikakrieger,
der unter dieſen Klängen wohl ſchon ſein Leben für Madame
la France in die Schanze geſchlagen, der frühere kleine
Korpovral, wachte in dem jetzt berühmten Manne auf, deſſen
Bekanntſchaft Fürſten ſuchen, und er erhob ſich mit einem
verlegen bittenden Lächeln, einer Bitte an die Gäſte, gleich
ihm ſtehend die feurigen Klänge anzuhören. Und ſie
tatens. Wenn auch nicht alle.“

Ob wohl franzöſiſches Publikum im gleichen
e i dir im Siegerkranz“ ſtehend ange hört

ätte

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer begab ſich am Dienstag vormittag gegen

10 Uhr in Kiel im Automobil von der Marineakademiebrücke
nach dem Lazarett Wik und beſichtigte dort die Lazarett-
anlagen. Der Kaiſer fuhr darauf von der Bootsbrücke
neben Hulk Kronprinz auf dem Waſſerwege nach Friedrichs-
ort, wo er nach 11156 Uhr eintraf und die Torpedowerkſtätte
beſichtigte. Die Rückkehr des Kaiſers erfolgte gegen 1 Uhr
auf dem Waſſerwege. Jn Begleitung des Kaiſers befand ſich
u. a. der Staatsſekretär des Reichsmarineamts. Das Wetter
iſt beſſer.

Der Dank des Kaiſers. Auf das Huldigungstele-
gramm anläßlich der Hundertjahrfeier der braunſchweigi-
ſchen Batterie in Wolfenbüttel, welches das Gelöbnis
treueſten Gehorſams von 1000 alten Soldaten der Batterie
dem Kaiſer meldete, iſt folgendes Antworttelegramm einge-
angen:s es habe mich über den Gruß von 1000 alten Soldaten der
braunſchweigiſchen Batterie ſehr gefreut als Zeichen dankbaren
Gedenkens der großen Zeit patriotiſcher Treue für Kaiſer und
Reich. Es lebe Se. Königliche Hoheit Herzog gryf e

egeg. W.
Zu Ehren des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten und

ſ Gemahlin fand Dienstag abend beim Reichskanzler und
Frau von Bethmann Hollweg ein Diner ſtatt.

nur teilweiſe ſteuerpflichtig iſt, die für die Staats



e

e

Brieftelegramme nach Ueberſee. Eine Reihe größerer
Handelskammern erſtreben, wie die „Neue politiſche Correſp.“
mitteilt, die von Brieftelegrammen nach Ueberſee
zu ermäßigten Geführen, wie ſie zum Beiſpiel im Verkehr
zwiſchen z und Amerika bereits beſtehen, und zwar zu
weſentlich billigeren Sätzen noch, als die neuerdings zugelaſſenen
Telegramme zu halber Gebühr. Die Reichspoſtverwaltung habe
ſich bisher aber nicht geneigt gegeigt, dieſe Wünſche zu erfüllen,
und es werde deshalb für die nächſte Zeit auf eine ſolche Ein
richtung nicht zu rechnen ſein.

Ausland.
Die Militärpflicht der Fahrzeuge.

Die ruſſiſche Reichsduma hat die Regierungsvorlage
über die Militärpflicht der Fahrzeuge angenommen.

Eine ruſſiſche Abordnung in Rumänien.
Fine ruſſiſche Abordnung, die zur Einweihung eines

in Plaineſti (Walachei) errichteten Denkmals Suwarows, der
dort 1789 über die Türken ſiegte, entſandt wurde, iſt Di
früh von Bukareſt nach Sing ja abgereiſt, wo ſie vom Könige
empfangen werden wird. Am Montag nahmen die Mitglieder
a. Abordnung an einem vom Kriegsminiſter gegebenen Bankett
eil

r Die Zuſtände in Mexiko.
Der FJnfurgentengeneral Villa, der in Juarez den Ober

befehl führt, drohte, ſich der mexikaniſchen Nordweſtbahn zu be
mächtigen, falls die Verwaltung nicht ohne Säumen den Betrieb
wiederherſtelle. Zwei Banken in Juarez haben General Villa
100 000 Dollar vorgeſchoſſen, mit denen er ſeine Truppen be
zahlt hat. Der Kapitän des amerikaniſchen Schlachtſchiffes „Ne
braska“ meldet, daß der Jnſurgentengeneral Aguikar das
Land ſüdlich des Panuco-Fluſſes beherrſcht.

Luftfahrt.
Meine Hochfahrten im Freiballon,

Vörkrag von Dr. Gverling im Naturwiſſenſchaftlichen Verein
für Sachſen und Thüringen in Halle.

Während eine ſportliche Freiballonfahrt bei gutem Wetter
und in mäßiger Höhe den ſchönſten Genüſſen gehört, iſt eine
wiſſenſchaftliche Hochfahrt mit Anſtrengungen und Gefahren ver
bunden. Jedoch ſind Aufſtiege in jene Luftſchichten, in denen
„das Wetter gemacht wird“, für phyſikaliſche und meteorologiſche
Forſchung von größtem Werte. Leider ſind dieſe Hochfahrten
mit beträchtlichen Unkoſten verknüpft. Dank der Freigebigkeit
der philoſophiſchen Fakultät, der Naturforſchenden Geſellſchaft
und mehrerer wohlhabender Bürger unſerer Stadt, und dank der
tatkräftigen Unterſtützung des Herrn Prof. Dr. K. Schmidt
gelang es jedoch, den „Aerophyſikaliſchen Forſchungsfonds“ zu
begründen, aus deſſen Mitteln bisher 16 wiſſenſchaftliche Auf
ſtiege, darunter 6 Hochfahrten, vom Vortragenden und anderen
Herren ausgeführt wurden. Die größte Höhe erveichten dabei
die Herren Pribakdozent Dr. Wigand und Dr. Lutze, nämlich
9425 Meter, zugleich die zweitgrößte überhaupt jemals erreichte
Höhe. Bei den n wurden zum erſten Male in jenen Luft
ſchichten andere als rein metevrologiſche Beobachtungen angeſtellt,
und eine vreichliche Ausbeute an wertvollen Ergebniſſen erzielt.

Der Vortragende erläuterte zunächſt eine Reihe von Ballon
inſtrumenten, die vom hieſigen Verein für Luftfahrt freundlichſt
zur Verfügung geſtellt waren, und beſprach ſodann die be
ſonders für Hochfahrten gebrauchten Apparate, vor allem die
Vorrichtungen zur künſtlichen Atmung in der allzu dünnen und
grauſam kalten Höhenkuft, endlich die genaue timmurng der
Höhe mit Barometer und Thermometer. Weiterhin berichtete
der Redner über intereſſante Erlebniſſe und Beobachtungen bei
ſeinen Hochfahrten. Die Erde erſcheint, aus 9000 Meter be
trachtet, zur Landkarte zuſammengeſchrumpft. Beſonders eigen
artig war der Anblick von Berlin und Umgebung aus dieſer
Höhe. Leider behinderk die Dunſtſchicht, die bei wolkenloſem
Wetter gewöhnlich über dem Erdboden liegt, die Fernſicht, ſonſt
hätte man ein Gebiet von Bornholm bis zum Fichtelgebirge und
von Bromberg bis nach Kaſſel überſchauen können. Aus dem
Häuſermeerr der Reichshauptſtadt drang verworrener Lärm
herauf. Wie denn überhaupt die Schärfe des Ohres durch die
Höhe keine Einbuße erleidet. Zum Schluß erzählte der Vor
tragende von einigen Landungen und beſprach die Gefahren des
Freiballons, die vielfach überſchätzt werden. An die Aus
führungen ſchloß ſich eine rege Beſprechung, in der noch einige
fahrtechniſche Fragen erörtert wurden. Ferner zeigte in der-
ſelben Vereinsſitzung Herr Mittelſchullehrer Penßler Früchte
der Kletterpflanze Cobaea scandens, die auch auf Balkons ge-
zogen wird. Dabei wurde die Frage der Befruchtung erörtert.

Vermiſchtes.
Deutſche Flüchtlinge aus der Fremdenlegion.

Geſtern trafen in Hamburg mit dem Dampfer „Win-
fried“ drei Femdenlegionäre ein, die ſich im Jahre 1912 freiwillig
für die Fremdenlegion in Chalons-ſur-Mer hatten anwerben
laſſen. Sie ſind über Marſeille nach Oran geſchickt worden. Jm
Oktober dieſes Jahres ſollten ſie nach Tonking gebracht werden.
Jm Suegzkanal ſind ſie, elf Mann, und zwar zehn Deutſche und
ein Jtaliener, über Bord geſprungen. Die Deutſchenſtellten ſich in Port Said dem deutſchen Konſul, der ſie nach
Hamburg fandte.

Ein memento für Prediger.
hinſichtlich der Verantwortung, die v Predigt liegt, iſt die
Aeußerung eines Sozialdemokraten bei den letzten Kirchenaus-

Eben hatte der Vorſitzende, ein
Se rahamſohn, zum Austritt aufgefordert, als ſich ein

ozialdemokrat zum Wort meldete und erzählte:
„Herr Abrahamſohn war mein Chef und hat mir mal

einen großen Gefallen getan. Jch wollte mich als aufgeklärter
Sozialdemokrat nicht trauen Taſſen. Es kam zum Zerwürfnis
mit meiner Braut und meinein Schwiegervater. Da riet mir
Herr Abrahamſohn: Laſſen Sie ſich ruhig trauen, das macht
doch weiter nichts. Das habe ich dann auch getan, und damit
war der Aerger beſeitigt. Jetzt nach fünfzehn Jahren habe ich
zu meiner Frau geſagt: „Wir wollen mal in die Kirche gehen
und ſehen, wie die Pfaffen das Volk beſchmohren.“ Wir ſind
zu Pfarrer S. in Charlottenburg gegangen. Wie wir da ge
en haben, habe ich zu meiner Frau geſagt: „Der Mann
redet ganz vernünftig, da können wir öfter mal hingehen.“
Und darum bleibeich in der Kirche.“

Unfall des Paris-- Berliner D-Zuges. Jm Bahnhof Holz
wickede bei Hagen fuhr der Zug 25 Köln-- Elberfeld Berlin am
Montag abend auf eine Rangierabteilung. Reiſende wurden
nicht verletzt, dagegen iſt der Materialſchaden nicht unerheblich.
Das Gleis Holzwickede-Unna wurde auf etwa vier Stunden

in Berlin.

Frege, wurde kürzlich in den Tageszeitungen zum

g Der Vetrirb wirde wähoend diejer Zeit eingleiſig ayf
rechterhalten. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Feuer im Metzer Garniſonlazarett. Am Dienstag früh brach
wie ſchon kurz gemeldet, im Garniſon Lazarett 2 in dem Voror

igny in der als Küche dienenden Abteilung er aus, das
nach etwa zweiſtündiger Tätigkeit von der militäriſchen Feuerwehr
r würde. Abgebrannt ſind der Dachſtuhl und

rockenkammern.
Keine Ausſperrung in Dänemark. Zwiſchen den Arbeitgebern

und Arbeitnehmern iſt betreffs verſchiedener Konflikte ein Ueber-
einkommen erzielt worden. Somit kommt es nicht zu der ange
kündigten Ausſperrung.

ieder eine Halsbandaffäre. Vor kurzem berichteten
Touloner Blätter, daß die Gattin des Admirals Planche letzt
willig verfügt habe, daß ihr koſtbares Halsband, das über 30 000
Francs gekoſtet hatte, ihr mit ins Grab gelegt werde. Die Be
hörden erhielten jetzt Kenntnis davon, daß dies Halsband jetzt
in einer anderen Stadt zum Kauf angeboten iſt.

Die ſerbiſchen Jnvaliden. Die Zahl der n Jnvaliden
nach den beiden Balkankriegen wird auf 30000 Mann geſchätzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Familientag derer von Witzleben.

Der Verband derer von Witzleben hält am 21. November
im Hotel „Adlon“ in Berlin den 283. Familientag ab. Die Familie
von Witzleben gehört zum thüringer Uradel mit gleichnamigem
Stammhauſe bei Stadtilm. Sie erſcheint zuerſt urkundlich 1198
mit Adelhaus und Gerbeto du Wiceuleib, während ihre Stamm-
reihe 1251 mit Hermann von Witzleben beginnt. Jm Jahre 1869
ſchloß die weitverzweigte Familie ſis zu einem Familienverband
zuſammen. Der erſte Geſchlechtstag fand am 9. Mai 18609 in
Berlin ſtatt. Das älteſte Mitglied der Familie iſt die 1826
geborene Stiftsdame Agathe von Witzleben aus dem im Mannes-
ſtamme erloſchenen Haus Molſchleben, Altersſenior iſt der
76jährige königlich ſächſiſche Oberregierungsrat Max von Witz-
leben in Herrnhut. Den Vorſitz im Familienverband führt Gene-
ralmajor z. D. Eric von Witzleben, zuletzt Kommandeur der
6. Kaballerie-Brigade. Der Beſitzer des Fideikommiſſes Alt-
Döbern, Mitglied des Herrnhauſes, Heinrich von Witzleben wurde
am 21. Juni 1885 unter dem Namen „von Witzleben-Altdöbern“
in den Grafenſtand erhoben. Am 21. November vormittags findet
Familienratsſitzung, abends Feſttafel mit Damen ſtatt. Die
tammburg der Familie, Elgusburg in Thüringen, bisher

im Beſitz der Erben des verſtorbenen vonerkauf geſtellt.

einige

t

Kein Landtagswahlabkommen zwiſchen Nationalliberalen
und Fortſchrittlern in Sachſen.

Die Nachricht, es ſei am letzten Sonntag in Dresden zwiſchen
Nationalliberalen und Fortſchrittlern bereits ein
definitives Abkommen über die geſamten Landtags
wahlen von 1915 abgeſchloſſen, iſt unrichtig. Die national-
liberale Fraktion iſt überhaupt noch nicht an die fortſchrittliche
Fraktion mit einem Antrag auf weitere Verhandlungen heran-
getreten.

Beeſenlaublingen, 18. Nov. (Diebſtahl.) Jn der
Nacht zum Sonntag ſind aus dem Stall des Gaſthofs „Zur Linde“
drei Gänſe geſtohlen worden. Die ſofort angeſtellten Ermitte
lungen ſind bisher ohne Erfolg geblieben.

4 Könnern, 17. Nov. (Luther-Abend.) Geſtern
abend fand im „Café National“ ein ſehr gut beſuchter
Familienabend des evangeliſchen Zweigvereins Halle ſtatt,
der zugleich eine Nachfeier von Luthers Geburtstag ſein ſollte.
Jn höchſt intereſſanter und angenehmer Weiſe ſprach Herr
Pfarrer Ragotzh aus Brachwitz über Luthers Familienleben.

Eisleben, 18. Nov. (Todesfall.) Geſtern früh gegen
4 Uhr ſtarb nach kurzem Leiden im 64. Lebensjahre Mittelſchul-
lehrer a. D. und Stadtverordneter Blümel. Ein überaus
arbeitsreiches Leben hat mit dem Tode Blümels geendet. Der
Entſchlafene iſt mit der Geſchichte unſerer engeren Heimat, der er
ja ſo gern diente, eng verknüpft. Aber auch ſonſt hat er viel für
die Oeffentlichkeit gewirkt.

Jeſſen, 18. Nov. Neuer Bürgermeiſter.) Jn der
letzten Stadtverordnetenfitzung wurde Gemeindevorſteher und
langjähriger Landtagsabgeordneter Bernhard Schwarting aus
Capee bei Oldenburg einſtimmig zum Bürgermeiſter
gewählt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Des Ritualmordpryozeſſes zweite Auflage.

Meldungen aus Kiew zufolge wird über die Ermor-
dung Juſchtſchinskis ein neues Ermittlungsverfahren)
eröffnet werden, mit deſſen Leitung das Poligzeidepartement ſelbſt
beauftragt werden ſoll.

A. VBeſtrafter Terrorismus. Vor dem Bernburger
Schöffengericht hatten ſich zwei Malergehilfen aus Staßfurt und
Leopoldshall unter der Anklage zu verantworten, im Auguſt
d. Js. gemeinſchaftlich durch zwei ſelbſtändige Handlungen
1. zwei Malergehilfen durch Drohungen und Ehrverletzungen
zu beſtimmen verſucht zu haben, dem Verbande der Maler bei-
zutreten, 2. den einen dieſer beiden Malergehilfen widerrechtlich
durch Bedrohung mit dem Vergehen der Körperverletzung zum
Beitritt in den Malerverband genötigt zu haben. Auf Grund
der Beweisaufnahme hielt das Gericht es für erwieſen, daß die
Angeklagten durch die Aeußerungen, wenn der Betreffende dem
Verbande nicht beitrete, würde er nicht ruhig arbeiten können
und er würde „welche veinkriegen“, ihn zu beſtimmen verſucht,
dem Malerverbande beizutreten. Sie wurden deshalb zu je
einer Woche Gefängnis verurteilt.

Das Urteil im Berliner Animierbankier-Prozeß. Jm
Prozeß gegen die Animierbankiers Kärger und Mitzlaff,
welcher ſeit vier Wochen die Strafkammer des Berliner Land-
gerichts J beſchäftigt hat, wurde der Angeklagte Kärger wegen
Betrugs, Verleitung zum Börſenſpiel und Konkursvergehens zu
124 Jahren Gefängnis und 2000 Mk. Geldſtrafe, Mitzlaff wegen
Betrugs und Verleitung zum Börſenſpiel zu 2 Jahren Gefängnis
und 2000 Mk. Geldſtrafe, Löwe wegen Betrugs und Beihilfe zu
300 Mk. Geldſtrafe und Helming wegen Verleitung zum Börſen-
ſpiel zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Graf Rumerskirch
wurde freigeſprochen.

Verworfene Reviſion. Das Reichsgericht verwarf die Re
viſion des Agenten Eduard Gornik, der vom Schwurgericht
Beuthen in Oberſchleſien am 22. September d. Js. wegen Tot-
ſchlags und Mordes, begangen am 8. März d. Js. zu Kattowitz
an dem Schuhmacher Simon Dhylla und deſſen Ehefrau, zum Tode
und zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war.

Ein neuer Halsbandprozeß. Vor dem Zuchtpolizeigericht
in Old Baileh zu London begann der Perlenhalsbandprozeß
gegen die vier Angeklagten Lockett, Grizzard, Silberman und
Gutwirth, die beſchuldigt werden, ein Perlenhalsband im Werte
von 117 000 Pfund Sterling beim Transport von Paris nach
London geſtohlen zu haben. Nach den Ausführungen des Staats
anwaltes wurden die Verhandlungen vertagt.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſche Aktienbierbrauerei. Der Auffichtsrat bringt

wieder 5 Proz. Dividende die Vorzugsaktien und 2 Proz. für
die Stammaktien in Vorſchlag.

Die BVerkehrseinnahmen der deutſchen Haupt und voll
ſpurigen Nebenbahnen außer den bayeriſchen betrugen im Monat
Oktober 1913 im Perſonenverkehr 75 991 380 Mk. (gegen das Vor
jahr mehr 4107 435 Mk.) und im Güterverkehr 196 046 190 M
(gegen das Vorjahr mehr 7276 571 Mk.

Bei der Friedrich Krupp Aktiengeſellſchaft beträgt der
Reingewinn im tig 1912/1918 36,6 Millionen Mark
wozu noch der Vortrag aus dem Vorjahre mit 6,5 Millionen
inzutritt (im Vorjahre 29,5 Millionen bzw. 42 Millionen Mark.
ieſes günſtige Ergebnis iſt darauf zurückzuführen, daß das

Hüttenwerk der Friedrich AlfredHütte in Rheinhauſen mit der
im Laufe der Jahre erreichten Leiſtungsfähigkeit von nahezu
1 Million Tonnen Stahl pro Jahr die Hochkonjunktur mit der
vollen Leiſtung auszunutzen imſtande war. Bei der Firma betrug
die Stahlproduktion im letzten Geſchäftsjahr insgeſamt über
136 Millionen Tonnen. Die Zahl der Veamten und Arbeiter iſt
auf nahezu 80 000 geſ Es wurde beſchloſſen, außer Do
tierung der geſetzlichen Reſerve den Betrag von 2 Millionen an
die Sonderrücklage zu überweiſen und die Dividende auf 14 Prog.
(gegen 12 Proz. im Vorjahr) feſtzuſetzen. Ferner wurden an

enſions und Unterſtützungskaſſen 2 Millionen und dem Ar-
beiterurlaubsfonds 2 Millionen überwieſen. Für Weihnachtszu
wendungen an Beamte und Arbeiter wurden 3 Millionen zur
Verfügung geſtellt. Die Generalverſammlung findet am 16. De
zember ſtatt.

Kaliwerke Jeſſenitz: Dem Vernehmen nach

ſicht zu nehmen.
Handelsverkehr mit China. Der Handelsſachverſtändige

bei dem Kaiſerlichen Generalkonſulate in Schanghai Herr
Zickermann wird am Dienstag, den 9. Dezember, nach
Halle kommen und in der Handelskammer, Francke-
ſtraße 5, einen Sprechtag abhalten. Es iſt zweckmäßig, wenn
Intereſſenten am Handelsverkehr mit China, welche den Sach-
verſtändigen zu ſprechen wünſchen, hierüber der Handelskammer
vorher eine Mitteilung machen, damit ihnen eine beſtimmte Zeit
für die Beſprechung angegeben werden kann.

Getreide, Hülfenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Mittagsbörſe, (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 460 g):

.(p. b 180--184 inländ, fein 169--177r tooong) ab Bahn mittel 152-168, gering

Nov. Nov.Dezemb. 189 190 189 Deibr. 168 155Mai 198 1985 AprilJuli 2005 Mai 161Weizenmeht 100 kgNr. e hre
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.25

Roggen (Rormalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 154
Novbr. 7 (feinſte Marken über Notiz).Kern 166 2273 Roggenmehl (per 300 Kg)
Mai 163 1633 Nr. u. 1 brutto einſchl. Sackb Bahn u. Speicher 19.30--21.Mais (ohne Ang. d. Prov): 9 r 21.40Nov. Dez.
amerikan, mixed Rübebl (per 100 kg in Zaß):runder 142 145 (ab Kahn) Novbr.Nov. 2dezbr. 64,60 G.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. November. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte hielt ſich heute in ſehr
engen Grenzen. Weizen war etwas ſchwächer, da die Nach-
richten von den Auslandsmärkten enttäuſchten. Die Roggen

preiſe waren im Einklang mit dem Effektivgeſchäft behauptet. Auch
Hafer konnte ſich in befriedigender Weiſe in beſſeren Sorten
auf der geſtrigen Höhe halten. Mais und Rüböl waren geſchäfts
los. Wetter: begünſtigt.

Schlußbörſe.
„Weizen: Dezbr. 189,75, Mai 198,75, Juli 200,75 behaupiet.
Roggen: Dezbr. 157,75, Mai 163.75, Juli feſter.
Hafer: Dezbr. 165,50, Mai 161,00 ruhig.
Mais: Dezbr. Mai ruhig.Rüdbl: Nov, Dez. 64,60, Mai geſchäſtslos.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 18. November. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abtellung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländiſcher 173 bis
180 mätrkiſcher 182 186 argentiniſcher
Kanſas 225--220 ruſſ. 216-223 Manitoba 216--223
behaupt. Roggen: inländiſcher 158 162, preuß. 166--162

ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſige 176 184 Saalgerſte 177 186 Mahl u. Futter
ware 182--160 Poſ. 176--186 .4. Hafer: imländiſcher
158--171 ausländiſcher bis Tendenz ſiill,Mais: amerikan, mixed A, runder 147--152 Cin
quantin 186--195 A. Rapz: A. Rapskuchen:per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüb söl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.25 Br., gefrorenes A. Br., Feſt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 17. Novbr. 1.26, 18. Novbr. 1.60, Grochlit
1.14, 1,28. Nebra Obp. 2.00, 2.06. Nebra Untp.
1.88, 1.40, Brückenp. Köſen 0,88, 1.00.

Weißenfels Untp. 0.18, 0.44, Trotha 1.66, 1.70, Uls-
leben 0,88, 1.22. Bernburg 0,0. 0,70, Calbe Obvp.
4 1 40, 48. Calbe Utp. 0.96, 1,36, Grizehne 0,10, 0.47.

oſ.

Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. Allgemeinesfritz Mnller; fü Aiches: 4
(Saale). Alle die Redaktion beireffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle (Sgale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden
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s a8s8 52 548 614 61 [6500] 864 [500] 976

60020 181 [1000) 220 8310 27 47 573 6650 783 818 994 G1009
er 810 45 [1000] 780 607 [1000] 67 [6500] 937 62171 279 84 594
910 746 884 63006 85 213 417 22 622 [8000] 642 714 862 64106 480
71 84 94 790 98 872 047 65152 210 67 308 4289 652 600 714 938

48 243 809 824 60 405 542 691 714 827 906 [8000] 68 67047
248 659 [600) 71 867 68027 158 88 689 724 74 869 985 [500]

W 60114 687 72 705 858
T70060 s60 664 706 28 888 942 710096 275 544 78 08 760 840
S 002 72048 207 97 673 716 21 904 91 73011 61 [10000] 86 221

60 [1000] 78 447 665 95 510 83 8365 948 47 77 84 74078 181
488 a48 528 667 988 [500] 75222 362 621 82 624 50 73 806 56 952

76102 206 18 [1000] 689 318 66 462 668 929 66 77062 297 812
70 [6500] es [3000] 740 64 78191 [3000] 341 504 109 625 57 935

82 I6oo] 79077 86 187 221 400 21 584 611 25 89 76 789 831

Goo 80200 864 o6 o085 81025 152 268 402 [600] s60 629 726 8109
82034 [1000] 270 6546 728 804 14 99 83106 2095 331 400 26 62

T 608 18 688 973 84110 800 441 681 o7 668 702 49 86 [600] s06 988
85116 [1000] 202 57 423 [600] 668 622 40 760 925 76 [600)] 77 84
86114 227 [iooo] s25 500 652 711 69 6831 87082 48 170 62 267 866
648 [600] 640 [1000] s89 88038 176 205 26 318 517 40 659 745 860
020 81 869071 109 2651 888 6650 683 651 942 90

90061 288 [8000] 806 67 420 74 6881 [500) 91062 118 81
609 758 92275 801 [500] 466 91 730 71 72 73 821 97 93084 328
556 671 86 711 [3000] 94002 20 93 97 2097 548 644 98 728 95009
135 343 68 444 658 726 [1000] 88 06160 [1000] 61 243 466 6560 16500]
67 784 814 [600] 40 [500] 97240 79 405 28 510 665 766 O3009 655
410 670 804 99061 01 488 608 283 770

100217 391 98 447 59 94 593 99 [3000] 609 [500] 61 819 984
101066 839 428 45 551 68 99 769 6861 162028 117 235 322 629 [500)]

120221 21 A61 G48 820 984 121011 214 814608 706 [1000] s 9 föooſf 27 v 108 812 41 c
123066 317 [600] 6517 721 90 806 906 (500] e 867 [6500] 466

434
883 610 [1000] 46 720u L 865 70 96 966 129000 [600) 11 101 268 807 478

130048 348 448 8506 [1000] 600 o037 o03 131186 e6 01 76 804
W [10000] soe 29 1320650 67 4260 402 516 28 711 18 10 22 909
432070 266 864 [500] 410 6500 651 92 7209 78 [600] 134129 87 88
75 414 68 576 660 92 96 891 927 75 1352009 874 404 82 531 84 749

Go22 1060 267 446 722 80 76 876 908 14 [1000] 56 137046 3329
84, 65, 284 868 02 919 44 (3000) 188010 85 174 224 46 840 66 546
702 87 [3000] 854 980 139188 288 460 6606 710 72 840

140036 77 129 61 816 47 74 6509 91 92 [8000] 6es 986 68
141080 [1000] 100 461 61 707 88 61 997 142008 134 [500] 67 267
883 500] 567 685 887 926 50 090 143010 11 24 46 182 450 507
65 720 61 144118 m 24 271 [1000] 563 [1000] s01 [600] 22 714
[500 37 58 6851 081 87 145068 864 677 704 44 146006 821 [3000]

W a e ab 8 ihn a17 4 14 56 844 [600) 76 416
639 764 844 066 131086 61 65 236 440 620 980

182076 414 28 153160 406 781 e58 904 154001 870 480 87 681
66 626 48 60 800 155022 106 68 71 [800] o7 344 88 [800) 481 661
fos 911 82 156112 [1000] 85 211 22 96 861 468 686 679 80 935
ss [e00] 157072 [1000] 183 307 61 488 96 6085 787 158070 66 2659
850 68 628 80 717 64 [8000] 159109 45 48 201 868 591 960 [1000]

2160100 54 403 40 688 01 618 7109 30 81
er 6524 629 44 64 [600] o58 162024

n e e1314 90 [8000] 484 638 923 654 [500] 796 061 172078
2 746 878 173048 166 288 667 791 [1000] 844 174018 208 5 419

887 912 94 175028 84 157 212 471 875 926 64 88 176300 669 [600]
69 83 778 88 86 863 177042 184 248 848 95 506 66 6806 982 77
n w 419 93 527 [1000] s0 630 947 179148 70 230 488 662

1660040 112 s ſ[so0] 74 830 401 s 31 96 ([1000] 181104
24 [1000] 47 70 91 670 706 820 s0 182000 224 840 447 618 608
806 24 81 54 57 [8000] 183002 86 1865 864 81 414 58 630 [500] 80
718 45 184017 [600] s800 502 750 [1000] 185230 532 46 631 52 696

83 71 186016 86 108 [600] 25 75 238 [1000] 464 60 611
87031 177 [500] 283 465 502 56 809 704 829 188015 70 462 400
89 641 98 189228 818 o6 [500] 414 17 660 [1000] os

1860008 82 69 80 164 98 268 481 734 86 682 [8000] 191001
8 79 88 178 [1000] 614 s07 192108 277 512 16 24 62 96 683
642 193007 25 81 163 221 893 407 [6500] 678 796 921 87 [1000]
194110 722 96 888 48 [500] 1050665 229 [10000] 856 [600] 01 445
66 92 548 610 [1000] 707 s 818 14 928 196002 16 24 82 88 85
[500] 256 423 80 57 60 651 857 910 197240 52 860 579 787 70
904 45 [10000] 62 72 198285 418 26 86 591 767 812 199400 [3000]
6548 [380001 87 960 628 811 980

2 61 1656 214 68 866 499 556 91 ſ600] 616 28 26 [s00
888 975 81 201084 [500] 183 65 [1000] 04 [500] 611 765 [8000
826 900 202038 [500] 269 346 87 489 678 794 076 203087 72 147
233 885 480 6507 18 628 831 o8 971 204160 278 611 749 74 [600]
659 205248 61 [1000] 383 424 [500] 628 764 206160 [500] 238
[1000] 70 07 8322 890 428 569 661 99 726 870 207062 152 57
84 550 [1000] 57 [500] 2608130 218 8375 420 639 483 2609108 99
206 67 831 88 423 45 668 760 03 947

210415 520 [500] 704 18 66 11000] 904 211258 „r000] 480
86 581 811 97 696 [6500] 212147 87 [500] 214 8094 426 861 625 61
704 58 672 [500] 213070 681 154 200 s 426 52 534 60 72 [500] 725
214010 11 47 871 472 517 815 o86 89 215145 304 16 448 78 638
777 880 940 216048 78 81 258 823 68 488 512 760 764 824 650 66
[600] o80 71 217211 452 502 es 656 700 911 [500] s9 218010 125
81 86 209 96 837 414 42 645 51 219089 174 419 501 28 [500] 670

o 602
220116 208 16 [1000] 8348 57 469 624 828 948 00 2216530

41 969 222000 205 524 611 730 68 76 223031 760 801 [8000] 7
994 224200 40 331 40 4883 44 (500] 96 522 82 705 982 90 2265000
17 233 [80000] 00 816 458 802 226055 61 110 442 48 [3000] so
760 948 91 2272965 636 99 638 [8000] 82 878 228090 151 200 [3000)]
509 [1000) s88 778 947 2289208 [58000] 21 98 882 4709 5099 6532
[(500] so 710 [500] 834

230068 142 [1000) 6s 888 08 [500] 476 604 6876 [800] 070
231188 69 2650 [500] 882 419 568 [8000] 94 662 070 232080 58
167 218 817 81 499 640 711 233037 166 79 688 781 62

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämlen zu 800000 M, 2 Gewinne i
150000, 2 zu 100000, 2 zu 60000, 4 zu 50000, 18 zu 80000, 23 er
15000, 72 zu 10000. 140 zu 5000, 1814 zu 3000, 8778 an 1000, 4098d

869 70 941 103267 816 25 476 [3000] 773 866 o095 104065 227

a A. A. L 006 324 Iso001 A.

zu 500 M.
459 68 522 53 85 6609 [1000] 727 89 [600] 837 106420 80 683 93 782
824 57 107568 628 825 108043 433 6580 952 10965260 678 838 90

110019 97 126 719 826 [600] 68 951 111044 50 177 378
607 112182 309 484 6465 717 68 80 [1000] 842 988 428 32[600] 39 620 676 742 114081 65 67 440 609 704 67 346 [500] a
991 115071 148 577 619 66 887 88 908 I 160209 32 108 18 263 306
474 696 o087 [8000] 857 117107 85 268 650 614 796 840 906 118066
55 13 1 685 733 [6000] 9047 119063 283 63 4609 79 [8000] 673 736

500
120495 586 648 812 121001 108 229 489 620 829 658 907 57

122 122346 732 [500] 58 845 83 123140 43 85 288 305 409 563
245680 08 [1000] 98 612 708 960 123017 280 78 94 448 680 126678

743 127086 68 3097 463 688 704 22 [38000] 128147 64 215 492 604
946 129018 [1000] 14 112 280 89 96 602 607 67 811 61

130045 63 179 282 98 3652 82 420 28 629 [1000] 617 28 65
ſ[s000) 13102 76 80 163 277 85 [500] 91 3658 488 6556 629 728 683

10oof so 984 132046 279 481 48 71 [1000] 754 971 87 133216 86
61 377 [1000] 93 469 586 604 941 134068 182 228 51 404 45 531 780
849 133076 [600] 100 68 84 295 [500] 376 408 [500] 582 788 998
136010 89 107 11 4983 [1000] 516 32 44 86 685 137142 863 497 o
517 86 788 [600] 138002 71 103 48 269 618 65 691 076 139008 4
48 143 71 4865 61 717 [500] 867

140152 [3000] 470 786 889 96 989 [500] 141078 876 526 42
750 808 142028 165 [8000] 229 [8000] 886 420 680 796 143002 116
376 86 6570 796 144068 68 126 69 75 801 462 710 814 [6500] 680
145026 73 [1000] 2065 46 70 829 480 98 664 742 80 949 70 146083
291 470 603 85 732 97 862 913 89 94 97 147020 [6500] 138
502 16 56 616 88 [1000) so0 148020 487 629 40 ſso0] 711 [1000]
874 [6500] 149021 46 117 30 [600] 212 814 [8000] 16 685 663 79 726
82 079

150027 s08 661 86 781 814 o96 [500] 151494 523 684 784
152117 ſ[500] 208 836 542 78 666 796 849 153019 34 657 65 197
225 801 [1000] 60 587 718 154014 [3000] 29 67 103 49 92 98 326
489 600 86 741 91 801 155018 149 328 467 508 726 [3000] 919
156133 253 57 804 30 965 157679 729 018 [3000] 70 79 158050 285
436 618 42 74 646 7680 867 903 26 159014 2656 60 803 22 448 607 44
46 94 826 912 92

160141 42 207 63 818 47 6508 66 80 687 827 657 161066 [600] 78
85 101 [1000) 83 446 916 [500] 6s [500] 162679 807 163077 132 838
78 434 78 [1000] 562 86 663 835 164039 98 [600] 166 765 386 548 626
[1000] 86 78 846 961 165125 [500] 90 277 414 [1000] 50 76 90 566
611 746 166037 983 221 22 89 92 471 501 25 34 74 600 10 167320 417
60 783 985 168038 83 338 63 77 480 568 [1000] 60os [ö00] 13 [1000]
70 792 828 32 [1000] 169029 126 28 422 26 605 70 [500] 81 700 11

898 [500]170048 419 606 45 796 860 171146 208 342 602 88 794 862
oso 57 172061 66 83 [1000] 320 613 609 63 733 [500] 46 897 930
87 44 66 173016 208 476 94 546 174164 80 81 88 802 65 [1000]
516 ſs00] s66 968 97 175062 72 93 99 647 [500] 84 785 811 903
77 176078 858 607 [3000] 73 1771096 462 636 887 939 97 178083
60 198 291 819 457 782 828 945 179123 240 50 706 826 937 44 [1000]

180018 126 [3000] 227 528 69 88 721 66 [10000] 91 [600] 960
181405 20 566 [500] 669 858 918 60 [8000] 182009 76 2653 683 625
02 986 [1000] 183208 38 354 422 [500] 649 896 184009 133 241 81
421 [500] 518 669 75 966 70 185201 61 682 818 706 [500] 22 79
[1000] s88 951 69 94 186085 72 [1000] 275 714 963 187034 174 241
66 78 716 [500] 876 988 188010 17 229 40 [3000] 371 419 42 673
s63 189056 128 226 813 [1000] 436 562 775 894 904 6

190071 264 828 42 644 791 854 916 191054 723 1659 882 610
608 50 60 759 91 868 997 192016 21 69 73 [500] 121 66 680 247 380
34 468 80 6544 680 710 14 63 90 880 938 [500] 193243 70 92 489
7T19 20 45 980 [1000] 194009 67 274 305 [1000] 663 776 944 [600]
56 [500] o03 o6 195097 186 226 356 408 39 505 19 8989 922 62
196161 74 2656 70 492 893 96 907 197000 87 183 [6500] 69 216 24
692 669 65 86 789 857 952 [500] 84 198012 47 8388 89 400 12 630
736 [3000] 816 20 39 934 90 199011 1483 84 423 828 918 22

2060347 6109 22 81 76 801 41 50 201025 46 148 279 334 6542
67 660 72 891 202137 263 [1000] s869 77 497 679 865 977 [65000]
203496 753 876 [1000] 87 204049 135 235 41 334 438 562 98 666
782 6875 9509 61 [1000] 86 205808 30 438 659 85 612 665 666 907
206009 209 537 948 98 207000 222 [1000] 85 491 663 208030 282
603 686 6857 957 209126 408 9 [8000] 532 97 711 65 808 [1000] 974

210004 399 404 51 532 774 211328 464 528 702 [3006] 10
212000 81 [8000] 61 149 2657 411 622 806 24 [3000] 48 918 213312
76 480 47 608 31 654 97 739 74 86565 83 [500] 974 [1000] 214154 300
18 43 [1000] 680 s26 215112 320 47 71 527 66 646 741 023 216070
g98 486 62 6547 83 612 91 806 905 217189 318 38 76 518 610 760
218013 40 148 291 840 73 465 923 [3000] 623 945 219092 264 322
68 965 485 81 787 68 902 46

20472 554 668 76 [500] 727 [1000] 221330 505 694 [500] 731
[1000] 814 908 222332 57 412 698 731 801 26 54 92 98 965 2231865
509 670 76 90 [600) 764 882 9688 224070 133 298 [1000] 553 618
963 [3000] 225032 33303 54 286 3785 461 [1000] 637 800 12 953 72
226246 947 68 227171 419 722 29 [3000] s09 228289 [1000] 374
637 786 853 904 17 229146 55 251 829 88 [16000] 56 528 47 609
741 901 [500]

230011 61 [1000] 314 425 50 [3000] 607 721 [3000] 39 [500]
79 816 386 231136 237 73 684 682 897 918 232066s5 112 14 348 503 38

62 645 748 51 76 896 950 233410 84 93 94 813 977.

Ffkrhänenn äbo.

Bankhaus

Poststrasse 2.

9

Malle a. S.

Anmeldungen auf nene

4 hHallesche
Stadtanleihe

zu 94
provisionsfrei,

C

Pfaf- Jähwoachinen

Gr. Steinstr. 69.

Alleinverkauf: [6214

Schöning,

Aſſentliher Verkauf.
echnung, wen es angebt,

verkaufe ich Donnerstag, den
20. d. Mt8., vorm. 9 Ubr im

e
e un rodukten-handel, bier, Neue Promenade

ca 10 400 s Gerſe
iaut Muſter, in Halle bahnſtehend,
waggonfrei Halle öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung unter
den im Termin noch bekannt zu
gebenden Bedingungen. (9344

Albert Jahn,beeideter Verſteigerer.
ol. 96. Dampfziegeleidaſchinen- und Han ſtrichbetrieb,

ca. 90 Mrg. Tonland, Produktion
bis z Millionen, Rathenower

abrikate, direkt am Kanal, inrovinz Sachfen, flottes Geſchäft,
ſofort zu verk. Preis
135 000 Mk., Anz. 35 000 Mk.
Bei entſpr. Zuzahlg. wird Ge
ſchäfts-, Zinshaus, Villa od. Bau

in Zahlung genommen.

ert. (8779Hennig, Agenturgeſchäft, Deſſau.

An ind Verläufe,

Verpachtungen, Zaren

übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Königſtr. 27 I.

=„=JÜ rm 7Schwechten

pianos
verkaufe immer noch zum Selbſt
koſtenpreis, da ſelbſt der Fabrikant

die Zurücknahme verweigert.

ig gehrahee twenig gebrauchte Jnſtrumente:Rerting e grrz Mk.
z inga-Piano 660

r er-Leipzig-Piano 650
uhſe-Piano

Seiler-Piano sTuch K Geyer-Piano 520
ſowie Pianos anderer gut. Firmen

von 280 Mk. an. (9206
Gebrauchtes MannborgHar-
monium 180 Mk., neue Metzuer-
n r r z. jed. Preis.gingen geſtattet.

Langſährige Garantie!
Gekaufte Jnſtrumente können bis

Weihnachten ſtehen bleiben.
Herm. Lüders, her.

Aelteſte Handlung am Platze.

Ktahlwaren abecderwaren

nur guten Qualitäten
im Verſandbaus

Magdeburgerſtr. 56 pt. r.
ſerrſcha lich. Landauer

at lligſtigſt zu verkaufen
Sehumann, Fleiſcherſtr. 7.

Wagen- Verkauf.
Leder Landauer, moderner
Jagdwagen, zweiſpänn. Halb-
verdeck preiswert zu verkaufen.
Stoye, Raffinerieſtr. 43 a.

2 berrſchaftl. Landauer
6ſitziger Jagdwagen (neu), 3 off.
Kutſchwagen verkauft preiswert

P. Kohlbach, Gröbers.
Ein neues Herren u. Damen

rad billig zu verkaufen.
5976] Turmſtraße 156.

Deutſche u. amerik.
gebrauchte [8768

Schreibmaſchinen,
gut erhalten, neuhergerichtet,
alle Preislagen v. Mk. 75 an.

Aug. Weddy,
Leipzigerſtr. 22.

Aeußerſt preiswert
zu verkaufen: (9275

Pianino für M. 350.
x 375.5 s 400.Alhert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Flifqel- Und Pfianofabrix
führt auch solide

Pianos
anderer Fabriken, schonvon M. 400. an. s

Musikwaren aller Art
Grammophone billig und gut

im Verſandbaus
Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

Große Kuswahl
echt ſchwediſchen

LederWeſten
und

Leder-doppen

für Damen und Herren
äußerſt preiswert

bei 8340
H. Schnee Hachf,

A. u. F. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Geſpieltes Pianola
für Mk. 550 zu verkaufen.

B. Döll9351) Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Sehr bare
Schlafzimmer

beſonders billig.

G. Schaible, er
Alter Markt 1. 2Finm Flüä

Zu ner Fuge
erhalten, nur

zu

B. DöllGr. Ulrichſtraße 33/34.

Alles ist umsonst!
Die Arbeit, der teure Stoff, die
Zutaten, wenn man eimSchneidern nicht einen tadoel-
losen Schnitt verwendet. Der
beste ist Favorit“.

Anleitung durchs Favorit-
MAoden- Album (nur 60 Pf.).

Erhältlich bei (9339
W. F. W ollmer, Er. Ulrichstr. 6/8.

Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be
dienung und ſoliden Preiſen
O. H. Kretas ehmar,Königſtraße 70. (6342

Vermietungen

am Eiſenbahn Direktionsge-
bäude, g87 ſofort zu veormieten
5 Zim.-Wohnung, Bad, Jnnen-
kloſett, Keller u. Bodenkawmer.
Näh. beim Hausmann. (8805

Steinweg 2
o Wohnungvon 5 Zimmern ſof. od. ſpäter

Königſtr. 61Ir.,

u vermieten. Näh. GroEiciahe. ar re ehe



7000000 Mark
4 h reichsmündelsichere Anleihe der Stadt Halle a. S

vom Jahre 1910, II. Abteilung.
Gesamtkündigung und verstärkte Tilgung bis Ende 1923 ausgesohlossen.

Abschnitte zu Mk. 2000, 1000, 500, 200 und 100;
erster Zinsschein fällig am 1. März 1914.

Vorstehende Anleihe haben wir übernommen und bringen hiervon vorläußg

2 Millionen Marlc zum Kurse von
94, 50 Sspesenfrei

freihändig in den Verkehr.
Anmeldungen nehmen Wir von heute ab entgegen.Mitteldeutsche Privat-Ban, öblengesellschaft

Filiale Halle a. S.
Telephon Nr. 1382, 1383, 1692. Poststrasse 12.

Die

HUPPFELD-PHIONOLA
mit den Künstlernotenrollen ist unter allen dem persönlichen
Klavierspiel dienenden Instrumenten als das vornehmste
und leistungsfähigste anerkannt. Der Besitz einer Phonola
verschafft im eigenen Heim schöne musikalische Stunden,
die man nicht wieder entbehren möchte. Verlangen Sie
bitte gratis die Phonola-Broschüre. Alleinverkauf für

Elegante Reit- u. Wagenpferde
ſtehen billigſt n großer Kuswahl

175 cm, vo

geritten und gefahren, 174 em,
Apfelſchimmel,Geſchirr truppenfromm,

geritten, ſicher im Geſchirr,

S appwallach, truppenfromm, Gewichtsträger, Damenpferd,

5jähr. ſchönes Pferd,

zum vVerkauf:
ö Rappwallach, 5/,jähr., ſehr temperamentvollesa ſzner t u. gefahren, truppenfromm,

dunkelbr. Stute, ſchönes Pferd, 5jähr., truppenfromm, komplett

Dunkelfuchs, 6jähr., ſehr kokettes Pferd, truppenfromm, komplett

amerik. Vollblut-Fuchswallach, eingetr. auffallendes Pferd,
51jährig, komplett geritten, truppenfromm, ſehr preiswert,
ſehr kokette ſchwarze Stute, r 1
Dame gegangen, ſehr preiswert für 1raune Stute, ſchönes Pferd, truppenfromm, komplett geritten, 800 Dur

Ferner preiswert:
ſicher im Geſchirr, 500 Mk.

Erſtklaſſiger Reit- Unterricht an Damen und herren.

Hallescher Tattersall
Telephon 2804. Georg Kleemann. Lauchſtädterſtraße 1.

t

l 9
n ſtn
v nun5 m

er nden ler im ChorSe: s

Heiz Alle mir
on rmHaliore

Pianino
Flhigel

S. Doll.
Gr en 33/3

Uhren, Gold waren
aller Art gut und billig
im Verſandgeſchäft

Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

Schweisswolle

T T
garantiert einlaufend.

Schlüssier z C0.,
Gr. Steinſtraße 80.

Denjenigen Reflektanten auf

Perzina-Pianos,
LILILIIIIIIIIIILIIII LILILILILIIILIIIII

welche ich nicht bedienen Konnte, da die Modelle 14,
Preis 925 MK., und „Sachsen“, 750 K. ausverkauft
waren, ergebenst zur Mitteilung, dass wieder Pianos

angekommen sind. [9353
Herm. Lücders, Hittelstr. 9-1I.

Aelteste Handlung am Platre.,

BlIisabeth BraunaceK,Schülerin von Dr. med. Thure-Brandt,prakt. Vertreterin der Thure Branät'schen
Frauenbehandlung,

S

Glauchaerstrasse 23 II. Sprecehzeit 10--1.

Trauer Kleider
färbt sehnell u. kadellos

Mauersberger,
Fürberei. 8 eigene Luden,

Ohirurgische
Gummiwaren.

Vorteilhaft mr im Spezialgeseh.

Kertaschor-
untere d äh er Strasse 26und G ohstrasse 63.
a e w Felvrm-Korfetts

und für Magenleidende.

K. GeſchäfHalle e Gr. ine el
Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibhmaschinen
preiswert zu verkaufen. [8580
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

angeritten, ſicher im

m ritten, viel unter

Halle und Umgegend nur durch

ALBERT HOFFMAMNMN
Pianomagazin Halle S. Am Riebeckplatz

Unwerbindliche Vorführung jederzeit in meiner Phonola- Abteilung.

eherSättel, kompl. Reitzeuge,
Damensättel, Peitschen, Reitstöcke,Wagen- und Satteldecken, [6304

m Jagdtaschen, Gamaschen. c
Offiziers Ausrüstungen.

Reisekoffer,
Reisetaschen, Hutkoffer, Reise Necessaires,

Eleganteste Damentäschchen,
feinste Offenbacher u. Wiener Lederwaren in

solidester Ausführung zu billigsten Preisen.

Paul Cöldner Ab, Herrmann Nacht.
9 Sattlerei und Kofferfabrik,

Halle a. S., Leipziger Straße 79 (neben Rotes Ross).
Neue illustrierte Preisliste franko.,

Alle Reparaturen billigst. Größtes Sperialgeschäft der Provinz.
Swurnnnnnnnnn Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins., unmnnn

n See e

re Franz Reich,
Hoflleferant, [6165Anfertigung feiner Damenkleidung

Der Miſſions- und Jungfrauenverein der
Ht. Alrichsgemeinde,deſſen Einnahmen der Armen- 9 Krankenpflege in unſerer

Stadt, zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt
iſt, ſowie der Guſtav-Adolf- Stiftung und der Heidenmiſſion in
unſeren Kolonien zufließen, beabſichtigt ſeinen

BI. Bazar
am 30. November zu eröffnen.

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt für den Ba
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 22. November anunterzetyneten Vorſtand gelangen zu laſſen. be

Halle a. S., im November 19
Der Vorſtand.

Frl. Emilie z rl. Anna Priedrich. Frl. Helene Hof-
mann. u Fabrikbeſitzer H. Kathe. Frau Rentier H. Kurtzke.

rau Fabrikbeſ. O. Lattermann. Fr. Paſtor M. Richtor. Frl. Marieickel. Frau Kaufm. Cl. Schmeisser. Frau Geh. Kommerzienrat
E. Steckner. Paſtor Richter.

will
c Jeſvosttstige

Waschmiftfel
Schmutzige Kinder

-Kkleidchen waschen macht viel Arbeit. Möhe-
los dagegen wäscht man diese mit Persil;
ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs-
kleidung, wie Metzger-, Bäcker-, Friseur-, An-
streicher-Jacken und Schürzen, sowie sonstige
Arbeitskittel aller Art und zwar ohne jede
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmüttel.

Ueberel erhöltlich, nie loze, nur n Original-Peketen,

HENKEIL Co, DUSSELDORF.Auch Fabriueonièn der allbeliebten

hHenkel's Bleich 8S0o0d a

Ia. Westfälischon Koks
für Zentralheizungen liefern am billigsten

Mehnert Müldener. 333

Sperialität:Vieht einlautende
Schweiss wollen.

H. Schneehechf.,
A. K F. Ebermann, 7

Halle a. S., Gr, Steinstr. 84,

ren
mm Garne,Stick- s

GeiststLiebermann, clo Thalincte.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, d. 20. Ro 1913
76. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novitäti

Die tolle Prinzess.,
Operelte in 3 Akten von Alexander

Oskar Erler.
(Ein Teil der Geſänge von Ritas.)

Muſik von Franz von Blon.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 10*/, Uhr. [9296

Freitag, den n 21. Nov. 1913
1 75. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.4. Vorſtellg. im Schauſpiel -Cyklus.

d augskarten terariſchenet haben Gültigkeit.

Blüthner Flügel
und -Pianinos

3 4 7Weh t S nW

de 1 u WWW% S ff
4 S hW Were Vi d 9 J Vol

in jeder Prelslage,

Allein verkauf
B. Döll, re

W Mo.Alle plluää
keos-

(Foan Kehulzo hre
Sophienstr. 1, a. er.orzüglehe Küche.h. Rruet Wilke. el. gouo.

3
Fiinerne Kaffeelötfel. E

Juwelier Tittoel 7

Geſ. geſh. Schmeerſtr. 12.

e Die Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Oberamtmann
Schlurick u. Frau.

Meilitz (Elster),am 17. November 109 1ö13.

VVWvvvvvvvvvvvvy
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle Saale). Telephon 8108 u. 68100, Mit 9 Beilagen.
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Beilage zu Vr. 544 der Halleſchen Feitung 19. November 1913.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
Vosco da Ware ihr ber gap der guten Hoffnung

1497. um s r HoffDer Erfinder der Luftpumpe, Phyſiker Otto von Guericke,1602.

Der Sear
1781. Der Begründer der deutſchen Rechtsgeſchichte Karl Fried

rich Eichhorn geboren.
1802. Der Maler Wilhelm Kügelgen geboren.
1816. Zweiter Pariſer Friede. Die Neutralität der Schweiz

wird beſchloſſen.
18904. Der Klaviervirtuos und Tonkünſtler Anton Rubinſtein

geſtorben.
1910. Der Dichter Graf Leo r n geboren.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
20, Nov. Baden tritt den Verbündeten bei.

Tagesſpruch:
Bilde dir nur nicht ein: Leben ſei Sonnenſchein
Mußt dich beſcheiden, Leben heißt leiden,
Jſt, rückwärts geleſen, nur „Nebel“ geweſen.

Nöthig.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. November.

Halliſcher Kalender 1914.
Herausgeber: Guſtav Moritz.

Zum 6. Male erſcheint im Verlage des Hofbuchhändlers
Guſtav Moritz der „Halliſche Kalender“, der längſt feſten Fuß in
den literatur und kunſtverſtändigen Kreiſen unſerer Stadt gefaßt hat und beſonders auch dazu berufen iſt, mit den vielen
Hallenſern in der Fremde wieder eine geiſtige Verbindung mit
ihrer Vaterſtadt uſtellen, der ſomit „Heimatliebe“ in desSeries ſchönſter Bedeutung pflegt und anerzieht.

Das Titelblatt des heurigen Jahrgangs 1914 iſt wie ſich
das wohl von ſelbſt verſteht der Zeit vor 100 Jahren gewidmet,
und bringt in farbenprächtiger Ausführung die (wohl wenig be-
kannte) Uniform des „Mangsfeldſchen Pionier-Bataillons
1814—-15“, das hauptſächlich aus Mansfelder und Harzer Berg-
leuten beſtand. Die zwölf Monatsbilder führen uns diesmal in
Halles Vergangenheit und bieten eine geſchickte Auswahl köſtlicher
und zum Teil recht ſeltener Anſichten vom Ende des
17. Jahrhunderts bis zum Jahre 1824, unter denen beſonders die
„Aelteſte De der 1778/79 gebauten Univerſitäts-Bibliothek
(auf der Oſtſeite des Paradeplatzes)“ hervorragt, von der man
bisher annahm, daß eine Abbildung überhaupt nicht vorhanden ſei.

Der ungemein reichhaltige textliche Teil wird mit den ge
ſchichtlich außerordentlich wertvollen Erlebniſſen eines
ehemaligen n aus den Jahren 1813-—-15“ ein-
geleitet. Beſonders intereſſieren wird unſere Leſer das „Titel-
blatt einer halliſchen I aus dem Jahre 1763“. Jn einem
reich illuſtrierten Artikel beſchreibt Dr. Sauerlandt: „Eine
emalte Holzdecke aus dem Anfange des 17. Jahrhunderts“, diekeim Abbruch des alten Hauſes Gr. Ulrichſtr. 8 (Neues Theater)

zum Vorſchein gekommen iſt. Major Herm. Rauchfuß berichtet
über einen Halliſchen Kalender vor 100 Jahren“, in welchem der
damalige Beſitzer des Kalenders jeden Tag verzeichnet hat, wie
das Wetter vor 100 Jahren in Je r iſt. Ein mit 10 Ab
bildungen ſchmückter Artikel agehmers: „Alte halliſche
Exlibris“ bietet aus der berühmten Sammlung des Verfaſſerseine treffliche Auswahl halliſcher Bucheignerzeichen, wodurch der

beliebten Kleinkunſt ſicherlich mancher neue Freund zugeführt
wird. Es folgt: g. Albrechts Klage“ (aus dem jetzt er
ſcheinenden Halliſchen Balladenbuch“) und eine ſchnurrige Epiſtel
aus dem Jahre 1840: „Die Eiſenbahn vergrößert die Entfernung
zwiſchen Halle und Leipzig“.

Der wichtigſte Artikel iſt jedoch: „Ein frühmittelalterliches
Bronzebecken“ von Dr. Sauerlandt. Dieſer Fund aus der
Zeit Ottos I. (936--973), der die überhaupt älteſte Sachurkunde
für die Geſchichte der Stadt Halle bedeutet, geht natürlich weit
über den Rahmen unſerer Ortsgeſchichte hinaus, ſtellt er doch
einen unſchätzbaren Wert dar. Und wie wir hören, bemühen ſich
bereits die größten Muſeen der alten und neuen Welt, dieſe Koſt
barkeit an ſich zu bringen. Hoffen wir, daß ſie der Stadt Halle
erhalten bleibt. Eine fleißige Arbeit: „Die Bräuhanſchenke zu
Beeſen“ ſteuert Otto Schröter bei, der eine auf genaueſtem
(ous dem Ratsarchiv hier erſtmalig veröffentlichten) Quellen-
material beruhende Beſchreibung des heute als beliebten Ausflugs-
punkt bekannten Gaſthofes an der „alten Heerſtraße“ bietet. Mit
einer feſſelnden Reiſebeſchreibung: „Halle im Jahre 1780“ ſchließt
der textliche Teil, dem ſich eine Reihe geſchmackvoll geſetzter An
zeigen halliſcher Firmen anſchließen. Es iſt übrigens intereſſant,
daß das Verfahren des Halliſchen Kalenders“, welcher der erſte
ſeiner Art war, der im Anhange künſtleriſche Geſchäfts- Anzeigen
brachte, jetzt auch vom „Thüringer Kalender“ nachgeahmt
wird, ein Zeichen, daß der Wert ſolcher Anzeigen von der Ge-
ſchäftswelt voll anerkannt wird.

Freuen wir uns alſo, daß wir den Halliſchen Kalender haben,
und möge das ehrliche Streben des Verlegers und Herausgebers,
der ſich ja um unſere engere Heimat ſchon ſo reich verdient ge
macht hat, weiterhin unſerer Stadt erhalten bleiben. M--r.

Zur Beendigung des Streiks in der Zuckerraffinerie.
Zu dem Streik in der Zuckerraffinerie, über deſſen Beendi-

gung wir bereits in der letzten Nummer berichteten, wird uns noch
folgendes geſchrieben: Am vergangenen Sonnabend legten etwa
80 Mann (Sackauslader) in der hieſigen Zuckerraffinerie die Ar
beit nieder, ohne ſich vorher mit der Arbeiterſchaft des Jnnen-
betriebes in Verbindung zu ſetzen. Nun verlangten die Aus
ſtändigen, nachdem ihre Forderung von der Direktion abgelehnt
wurde, daß ſich die im Jnnenbetrieb beſchäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen dem Ausſtande anſchließen ſollten. Zu dieſem
Zwecke fand am Montag, den 17. November, eine Fabrikver
ſammlung ſtatt, in welcher die erforderliche Zweidrittelmehrheit
nicht zuſtande kam, welche v zu einem Ausſtande
notwendig iſt. In der Fabrik ſind rund 700 Perſonen beſchäftigt,
von denen 290 abgeſtimmt haben. Wenn man dieſe Zahlen gegen
überſtellt und das Vorgehen des ſozialdemokratiſchen Fabrik-
arbeiterverbandes betrachtet, ſo muß jeder, der noch klar zu
denken vermag, ſagen, daß es geradezu ein Spielen mit den2

Arbeiterexiſtenzen iſt. Wenn andererſeits noch in Erwä
n wird, daß die Macher des Streiks nur wenige Mitglieder
ind, welche zum Teil dem Transport und Bauarbeiterverband
angehören und nur vorübergehend in der Zuckerraffinerie be
t t ſind, ſo muß es geſagt werden, daß der ſogialdemo
ratiſche Fabrikarbeiterverband unfähig iſt, die Intereſſen ſeiner

an zu wahren. Verſammlungsanweſende Mitglieder des
ſogialdemokratiſchen Fabrikarbeiterverbandes beſtätigen dieſes und
ziehen auch die allein richtige Lehre daraus, daß ſie aus dem
Verbande austreten.

Berſetzt. Der Gewerbeaſſeſſor Dr. Tittler in Ratibor
iſt zum 1. Januar 1914 nach Halle verſetzt und mit der zunächſt kommiſſariſchen Verwaltung der hieſigen Gewerse-
inſpektion beauftragt worden.

Der Miſſions- und Jungfrauenverein der St. Ulrichs
gemeinde beabſichtigt ſeinen 31. Bazar am 30. November zu
eröffnen. Freunde und Gönner des Vereins werden gebeten,
für den Bazar geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 22. No
vember an den Vorſtand gelangen zu laſſen.

Hanſabund. Wir werden gebeten, an dieſer Stelle dar
auf hinzuweiſen, daß der Vortrag am im „Neu
marktſchützenhaus“ pünktlich um 838 Uhr beginnt, ſo daß die
jenigen Herren, die der Vorbeſprechung zur Handelskammerwahl
im Vereinshauſe des Kaufmänniſchen Vereins, die am gleichen
Tage ſtattfindet, beiwohnen möchten, noch Gelegenheit dazu haben.
Es wird dafür Sorge getragen werden, daß die Vorbeſprechung
zur Handelskammerwahl entſprechend ſpäter beginnt.

Aus Künſtlerkreiſen. Herr Konſervatoriumsdirektor
Bruno Heydrich wurde vor kurzem als Prüfungskommiſſar
für eine Lehrerprüfung an das Breslauer Konſervatorium be
rufen. Die Prüfung fand nach den Satzungen des Verbandes
der Direktoren deutſcher Konſervatorien und Muſikſeminare,
e. V.“, deſſen ſtellvertretender Vorſitzender Heydrich iſt, ſtatt.
Im HehydrichKonſervatorium iſt ſeit fünf Jahren gleichfalls ein
Seminar für Klavier-, Geſangs und Violinlehrer nach den
Satzungen des Verbandes der Direktovren deutſcher Konſervatorien
und Muſikſeminare, e. V., eingerichtet, die in dieſem Jahre eine
Erweiterung erfahren haben. Die Erweiterung beſteht beſonders
darin, daß nicht nur Seminardirektoren, ſondern auch Direktoren
der Konſervatorien aufgenommen werden können. Weiter, daß
die Anforderungen an die wiſſenſchaftlichen Fächer verſtärkt ſind.
Beſonders aber, daß hervorvagenden talentierten Muſikbegabten,
die die vorgeſchriebene Vorbildung, das iſt: der Beſitz des ein
jährigfreiwilligen Zeugniſſes, bzw. das Abgangszeugnis einer
höheren Töchterſchule oder neunklaſſigen vollausgeſtalteten
MädchenMittelſchule nicht beibringen können, ein Eintritt in
das Seminar möglich gemacht wird mit der Bedingung, daß ſie
die Allgemeinbildung während der ſeminariſtiſchen Ausbildungs
zeit durch Privatſtunden vervollſtändigen. Der Nachweis der
vollerworbenen Allgemeinbildung muß ſpäteſtens ein halbes Jahr
vor der muſik-ſeminariſtiſchen Abgangsprüfung durch ſchriftliches
Zeugnis einer maßgebenden pädagogiſchen Perſönlichkeit bei
gebracht werden. Nähere Auskunft über den Verband und deſſen
erweiterte Ziele ſind durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden,
Konſerbatoriumsdirektor Bruno Hehdrich, Gütchenſtraße 20, zu
erfvagen, ebenſo ſind die Satzungen und die Prüfungsordnung
durch ihn zu beziehen.Der Hauleſche Tierſchutzverein hielt am Freitag im Hotel

„Kaiſer Wilhelm“ ſeine allmonatliche Geſamtvorſtandsſitzung ab.
Der zweite Vorſitzende, Stadtrat Dr. Hauswald, ge e in
warmen Worten des plötzlich dahingeſchiedenenen langjährigen
erſten Vorſitzenden, Rechtsanwalts Kettembeil, und hob ſeine
Verdienſte um den hieſigen Tierſchutzverein und die geſamte Tier-
welt hervor. Die Erſchienenen ehrten ſein Andenken durch Er
heben von den Plätzen. Hierauf wurden die Vorſtandsämter neu
beſetzt. Zum erſten wurde einſtimmig Stadtrat Dr.
Hauswald gewählt, zum iftführer Tierarzt Dr. Meyer, das
Kaſſenamt bleibt in den Händen des Apothekenbeſitzers Heiſe.
Hierauf fand eine eingehende Beſprechung des hieſigen Tieraſyl
betriebes ſtatt, der im Rahmen der zu bote ſtehenden Mittel
reformiert werden ſoll. Das Tieraſyl ſoll einer gründlichen
Erneuerung unterzogen und die Zahl der vorhandenen Hundekojen
erheblich vermehrt werden. Herr Fuhrwerksbeſitzer Schade be
richtete über ſeine Beſichtigungen der hieſigen Stallungen und
Bauplätze. Dieſe Reviſionen geſchehen zu dem Zweck, Tierquäle-
reien zu verhüten und offenſichtliche Mängel in der Haltung und
Wartung der Tiere auf gütlichem Wege zu beſeitigen. Herr
Maurermeiſter Henzel regte an, auf den Wochenmärkten eine Ge
flügel- und Fiſchſchlachtſtelle zu errichten, wie ſolche in anderen
Städten, z. B. in Erfurt, in Betrieb iſt. Des weiteren wurden
verſchiedene Tierquälereien zur Sprache gebracht und der hieſigen
Polizeiverwaltung für die mehrfach gewährte Unterſtützung ge
dankt. Frau Geheimrat Bens regte die Abhaltung eines Bazars
in dieſem Winter an zu dem Zwecke, reichliche Mittel zur Erneue
rung und Erweiterung des Tieraſyls zu gewinnen. Die Haupt-
verſammlung ſoll am 28. November, 834 Uhr abends, abgehalten
werden (Hotel „Kaiſer Wilhelm“), wo jeden zweiten Freitag im
Monat künftig der erweiterte Vorſtand eine Sitzung abhalten wird.
Der Beitritt neuer Mitglieder iſt dringend erwünſcht. Anmel-
dungen nehmen die Vorſtandsmitglieder jederzeit entgegen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
RobertFranzSingakademie. Bei dem am nächſten

Freitag in der Marktkirche ſtattfindenden Konzert vereinigt ſich
natürlich das Hauptintereſſe auf das unvergängliche Deutſche
Requiem“ von Brahms. Um ſo mehr als es ſich bei der
Aufführung nicht etwa um eine bloße Wiederholung handelt,
ſondern Herr Kgl. Muſikdirektor Alfred Rahlwes hat das
Werk in vielen Proben von Grund auf neu einſtudiert. Zur
Mitwirkung wurden außer unſerem jetzt ſo einmütig anerkannten
Stadttheaterorcheſter auch Soliſten von Ruf hevangezogen, ſo
daß eine genußreiche Aufführung ſicher gewährleiſtet iſt. Jhrem
Namen hat die Robert-FranzSingakademie noch die
Bachſche Kantate „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende“ in der
Bearbeitung von Robert Franz auf das Programm geſetzt,
die ſicher zur Erbauung und Erhebung mit beitragen wird.
Jedem Kunſtfreund ſei daher dieſe ernſte und würdige Toten
feier angelegentlichſt empfohlen.

Liederabend von Dr. Georg Voigt. Dieſer junge Sänger
ſtellte ſich bereits vor einigen Jahren in Halle mit beſtem Er-
folge vor. Für ſeinen zweiten Liederabend am Donnerstag, den

ung ge

c

20. November (Mozartſaal) hat der Künſtler ein mit muſikali
ſchem Geſchmack aufgeſtelltes i gewählt, aus welchem
nur Beethovens herrlicher Liederkreis „An die ferne Geliebte“
hervorgehoben ſei. Auch der mitwirkende Pianiſt Georg

Zſcherneck iſt in Halle rühmlichſt bekannt, er iſt am Programm
mit Bachs Fantaſie und Füge Amoll beteiligt. (Karten bei
Heinrich Hothan.)

Noch einmal die Verleihung des LiteraturNobelpreiſes. Hin
ſichtlich der Behauptung, daß die Verleihung des diesjährigenLiteraturpreiſes an Tagore anſtatt an Roſegger au ſaviſche

Agitation er ſei, wiederholt das Swenska Telegram
Byran die kategoriſche Verſicherung des Sekretärs der ſchwediſchen

emie, daß eine ſolche Behauptung vollkommen grundlos ſei.
Selbſtverſtändlich habe ſich die Akademie ausſchließlich von lite
rariſchen Geſichtspunkten leiten laſſen ohne den geringſten Ein
fluß eines ungehörigen Druckes von außen. Dr. Alfred Jenſen
erklärt auch beſtimmt, daß er jeder Agitation gegen Roſegger
fernſtehe, von deſſen Namen während des Aufenthaltes in Agram
und Laibach niemals in Geſprächen mit politiſchen und litera-
riſchen Perſönlichkeiten die Rede geweſen ſei.

Eine engliſche Expedition umgekommen. Jn Lonvon
traf die Kunde ein, daß das Walfiſchboot „Elvira' mit allen
Jnſaſſen an Bord, außer dem Lotſen und Kapitän Mogg,
untergegangen iſt. Vier Naturforſcher vom Süd-Kenſing-
tonMuſeum und vier zum Sport mitgereiſte Fahrgäſte kamen
dabei um. Kapitän Mogg telegraphierte dieſe Nachricht an
ſeinen Vater in Torpoint aus Circle City in Alaska.

Letzte Telegramme.
Keine Eheſcheidung des Prinzen Eitel Friedrich.

Berlin, 18. Nov. Das von einem ſächſiſchen Blatt ver
breitete Gerücht von einer angeblich bevorſtehenden Schei
dung der Ehe des Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen wird von zuſtändiger Seite als völlig
aus der Luft gegriffen aufs entſchiedenſte
dementiert.

Großfeuer.
Greiz, 18. Nov. Durch ein Großfeuer wurde heute

abend gegen 6 Uhr in Lenau an der Bahnlinie Greiz-Gera
die große Holzſſchleiferei von Alexander Wiliſch
vollkommen eingeäſchert. Die Entſtehungsurſache
iſt unbekannt.

Unruhen der Jnder.
Ladyſmith, 18. Nov. Heute früh iſt es zu Unruhen

unter den Jn dern vor dem Polizeiamt gekommen. Die
Ruheſtörer wurden von der Polizei ohne Waffengewalt zer
ſtreut. Die Lage wird jedoch als ernſt genug betrachtet, ſo
daß die Bewaffnung der Polizei und die Aufſtellung einer
bewaffneten Bürgerwehr verlangt wird.

(Wiederholt.)

Ein Huldigungsmonument für Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 18. Nov. Beim Präſidenten des Abgeordneten-

hauſes Dr. Sylveſter findet morgen die konſtituierende
Sitzung eines Komitees zur Errichtung eines Kaiſer
Franz Joſef-Huldigungsmonuments der
Dreibundsſtaaten ſtatt, an der auch der Vizepräſi-
dent des deutſchen Reichstags Dr. Paaſche teilnehmen
wird. Es beſteht die Abſicht, anläßlich des 65jährigen Re
gierungsjubiläums des Kaiſers am 2. Dezember d. Js. für
den Friedensfürſten, Friedensſtifter und Friedensförderer
in Wien ein Huldigungsmonument zu errichten, zu deſſen
künſtleriſcher Geſtaltung die bedeutendſten Künſtler der
Monarchie, des Deutſchen Reichs und Italiens herange-
zogen werden ſollen. Von deutſcher Seite ſind dem vorbe-
reitenden Komitee bisher beigetreten: Vizepräſident Dr.
Paaſche, Geh. Regierungsrat Schäfer, Bankdirektor
Schernheim und Geh. Hofrat Renns. Auch der
italieniſche Abgeordnete Graf Voltolini hat ſich dem
Komitee angeſchloſſen.

Franzöſiſchen Werbern in die Hände gefallen.
Erfurt, 18. Nov. Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt im be

nachbarten Dachwig (Landkreis Erfurt) der Arbeiter Mei-
land franzöſiſchen Werbern in die Hände gefallen und be-
reits in die Fremdenlegion eingeſtellt worden. Alle
Verſuche, ihn daraus zu befreien, ſind bisher fehlgeſchlagen.

Jena ein Jena für die Sozialdemokratie.
Jena, 18. Nov. Die Auszählung der bei den geſtrigen

Gemeinderatswahlen abgegebenen Stimmen hat
ergeben, daß die Liſte des Bürgerausſchuſſes
mit großer Mehrheit glatt gewählt wurde.
Die Sozialdemokraten verlieren damit
ſieben Sitze.

Verurteilter Telegraphen-Bauführer.
Heiligenſtadt, 18. Nov. Das Schwurgerichk ver

urteilte heute den Telegraphen-Bauführer Ritza u wegen
Amtsverbrechens zu zwei Jahren Zuchthaus.

Zur Breslauer Sittlichkeitsangelegenheit.
Breslau, 18. Nov. Die beiden minder jährigen

Mädchen, die bei der vielbeſprochenen Breslauer Sittlichkeits-
angelegenheit die Hauptrolle ſpielten, hatten ſich heute wegen
gewerbsmäßiger Unzucht vor dem Jugendgericht
zu verantworten. Das Gericht ſprach ſie frei, weil es
zweifelhaft erſchien, ob die Mädchen bei Begehung der Straftat
r Erkenntnis der Strafbarkeit ihrer Handlungsweiſe die nötige

inſicht hatten.

Des Bußtags wegen erſcheint die
nächſte Nummer der „Halleſchen 5eitung“
Donnerstag nachmittag.
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